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„Runde“ bzw. besondere Geburtstage  
(60, 65, 70, 75, 80 Jahre und reifer)  
in den Monaten Juli, August und September: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wünschen unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern alles Gute, beste Gesundheit und viel Schaf-
fenskraft! 

DAS  LICHT  DER  WELT  ERBLICKTE: 
 

 
W i r    b e g r ü ß e n    d i e s es    K i n d     a l s   n e u e 

G e m e i n d e b ü r g e r i n,    g r a t u l i e r e n    d e n    E l t e r n 
u n d    w ü n s c h e n    a l l e s    G u t e !!! 

 

Kind: Eltern: 
Lena Maria Barbara und Sebastian Waltl 

87 Jahre: 
Rattensperger Marianne 

Wir 
gratulieren! 75 Jahre: 

Etzer Susanne 
Laschalt Kilian 
Schernthaner Ferd. 

60 Jahre: 
De Mas Brigitte 
Hofer Johannes 
De Mas Josef 

81 Jahre: 
Leixnering Katharina 84 Jahr: 

Edlinger Notburga 

70 Jahre: 
Reitstätter Gertraude 
Hasenauer Johann 

89 Jahre: 
Meilinger Rosalia 

65 Jahre:  
Schmidinger Helmut 

Achtung! Veröffentlichung von Daten für Geburtstagswünsche! 
Bis zum Jahresbeginn 2009 war es üblich, dass in den verschiedenen Zeitungen Geburtstage, Jubiläen 
usw. veröffentlicht wurden. Aufgrund eines Einspruches im Bundesgebiet kam es zur gesetzlichen Ent-
scheidung, dass diese Daten nur weitergegeben werden dürfen, wenn die betreffende Person damit 
einverstanden ist. Die Gemeinde Fusch hat sich daran gehalten – wir haben alle Daten für die Zeitungen 
gesperrt. Nun müssen wir feststellen, dass in den Zeitungen von sehr vielen Gemeinden die Ge-
burtstagswünsche, Jubiläen doch veröffentlicht werden und wir sind sehr oft von Fuscherinnen und 
Fuschern darauf angesprochen worden, warum von Fusch nichts mehr aufscheint. Wir gehen nun fol-
genden Weg: 
Wir ermöglichen ab Jänner 2010 wieder die Veröffentlichung der Geburtstage, Jubiläen usw. und neh-
men eure Zustimmung dafür an, wenn nicht von einzelnen Personen eine ausdrückliche Ablehnung 
beim Gemeindeamt eingeht, d.h., wenn jemand nicht einverstanden ist, möge er dies beim Gemeinde-
amt melden! 


